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In der ersten Verhandlung am 23. Au-

gust 2023 eröffneten die Arbeitgeber 

die Gespräche mit Empörung und Kri-

tik. Verhandlungen waren nicht mög-

lich. Die IG Metall hat die Gespräche 

daraufhin nach nur 30 Minuten abge-

brochen.  

 

Tarifverhandlungen setzen voraus, 

dass beide Parteien, Arbeitgeber und 

Gewerkschaft auf Augenhöhe zusam-

menarbeiten. Nur so ist ein tragfähi-

ges Ergebnis möglich. Die Arbeitgeber 

jedoch hatten daran in der ersten Ge-

sprächsrunde offenbar keinerlei Inte-

resse.  

 

Die IG Metall-Verhandlungskommis-

sion wurde mit einer halbstündigen 

Kritikerklärung der Arbeitgeber emp-

fangen: Man fühle sich angegriffen, 

aufgrund unserer Öffentlichkeitsar-

beit und empörte sich, dass wir un-

sere Mitglieder in den Betrieben mit-

tels Flugblätter informieren.  

 

Die Gegenseite warf sogar die Frage 

auf, mit welcher Legitimation wir eine 

Tarifforderung aufstellen. Wir erklär-

ten daraufhin, dass es unser gutes 

Recht ist, für unsere Mitglieder in den 

Betrieben gute Arbeits- und Lebens-

bedingungen zu erkämpfen. Vor der 

Frage des grassierenden Fachkräf-

tebedarfs auch in diesem Wirtschafts- 

zweig sollten gute Arbeitsbedingun-

gen auch im Interesse der Unterneh-

men sein – wer gute Köpfe will, muss 

diese auch angemessen bezahlen. 

Aktuell bedarf es aber schneller und 

spürbarer Entgelterhöhungen, worauf 

die Arbeitgeber erwiderten, dass sie 

ihren Beschäftigten schon heute In-

dustrielöhne zahlen würden.  

 

Am Ende drohten sie gar, in Zukunft 

Tarifverträge mit anderen und umstrit-

tenen Gewerkschaften zu schließen. 

Daraufhin brach die IG Metall die Ge-

spräche ab. Dieses macht klar: Die Ar-

beitgeber nehme unsere Forderung 

als IG Metall nicht ernst! Wir sind wei-

terhin zu Gesprächen bereit und wol-

len eine schnelle, angemessene Lohn-

erhöhung für die Beschäftigten. Die 

Arbeitgeber jedoch blockieren mit ih-

rem Verhalten ein Ergebnis. Verhand-

lungen können nur auf Augenhöhe 

und ernsthaft geführt werden. Nicht 

aber mit Vorwürfen und harscher Kri-

tik. 

 

Sind die Arbeitgeber nicht bereit, sich 

auf eine gemeinsame Gesprächs-

ebene zu begeben, sind wir gezwun-

gen die einzelnen Betriebe zu Ver-

handlungen aufzufordern und vor Ort 

Druck zu machen. Spätestens dann 

kommt es auf jeden einzelnen von 

euch an! 

 

 

 

  
 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Verhandlungen nur auf 

Augenhöhe möglich! 
KOMMENTAR 
»Das erlebt man wirklich selten! 

Statt mit uns über die zukünftige 

Entgelterhöhung zu verhandeln, 

ernteten wir in der ersten Ver-

handlung von den Arbeitgebern 

nur Kritik und wurden scharf an-

gegriffen. Es wurde gar die Frage 

formuliert, woraus wir unser 

Recht nehmen, für die Beschäftig-

ten Tarifverträge abzuschließen. 

Verhandlungen funktionieren nur 

auf Augenhöhe, nicht aber mit der 

Drohung mit anderen zwielichti-

gen Pseudo-Gewerkschaften zu-

sammenarbeiten zu wollen. Wir 

sind bereit für einen weiteren Ter-

min. Dafür müssen die Arbeitge-

ber aber von ihrem hohen Ross 

runterkommen! << 
 

  

Markus Wente 
Verhandlungsführer der IG Metall 

ERSTE VERHANDLUNG OHNE SUBSTANZ! 

 

Weitere Infos zu Tarifrunden und der  

IG Metall unter: 

www.igmetall-nieder-sachsen-anhalt.de 

www.gewerkschaft-im-handwerk.de 
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BESCHÄFTIGTE OHNE IG METALL… 

…SIND WIE SCHLOSSER OHNE STAHL. 

„Bereits Ende Mai sind die Tarifverträge ausgelaufen und wir haben den 

späten Verhandlungstermin im August auf Wunsch der Arbeitgeber akzep-

tiert.  Statt über eine dringend notwendige Lohnerhöhung zu sprechen, 

stellten sie uns als IG Metall in Frage. So geht man nicht mit Partnern um.“ 

Sebastian Fritz – IG Metall Halle Dessau 

„Der Abbruch der Verhandlung war eine logische Konsequenz. Die Ar-

beitgeber schienen nicht in der Lage gewesen zu sein, mit uns ernst ge-

meinte Verhandlungen zu führen. Jetzt heißt es, sich zu organisieren 

und den Druck zu erhöhen. Ganz nach dem Motto: Die IG Metall 

schweißt zusammen!“ 

Uwe Gänsler – Vogelsang GmbH & Co. KG Niederlassung Ost 

Stimmen aus der Verhandlungskommission: 


